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in der zweiten hälfte des 19. jahrhunderts traf die 
westliche Fotografietechnik des albumindrucks auf 
die Mal- und Farbholzdrucktradition japans. die 
damals entstandenen schwarz-Weiss-Fotografien 
wurden minutiös von japanischen Künstlern hand-
koloriert und wirken derart täuschend echt, dass 
sie von heutigen Farbfotografien kaum zu unter-
scheiden sind. Faszinierend sind zudem die paral-
lelen der sujetwahl in holzdruck und Fotografie.
Zwischen 1860 und 1910 arbeiteten etwa tausend 
Fotografen in japan, darunter nahezu hundert 
ausländer. in der ausstellung sind Werke so bedeu-
tender japanischer Fotografen wie Kajima seibei 
(1866–1924) und Kusakabe Kimbei (1841–1934)  
zu sehen, dessen handschrift wie keine zweite  
für die stilistische Vollkommenheit der «schule 
von Yokohama» steht. unter den ausländischen 
Fotografen figurieren die italiener Felice Beato 
(1833–1907) und adolfo Farsari (1841–1898) sowie 
der österreichische Baron raimund von stillfried-
ratenicz (1839–1911).
die ausgestellten Werke sind teil einer sammlung 
aus über 5200 Fotografien, die sich im  Museo delle 
culture in Lugano befinden.

vortrag 
mit anSchlieSSenDer Führung
«FarBFreudig. handKoLorierte  
FotograFien aus japan uM 1900»

So, 29. Juli 2012, 11h 
Vortragssaal, park-Villa rieter
professor dr. Bettina gockel | universität Zürich

Vortrag und Führung gratis.  

eintritt ausstellung: chF 16 /chF 12 ahV/iV, studierende;  

jugendliche bis 16 jahre gratis. rietberg-Mitglieder gratis.

Öffnungszeiten: di – so 10 – 17h; Mi und do 10 – 20h

tram 7 bis «Museum rietberg».  

Keine parkplätze; Behinderten-parkplatz vorhanden.

museum rietberg | gablerstrasse 15 | 8002 Zürich
t. +41 (0)44 206 31 31 | www.rietberg.ch


